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Editorial

Die Enegie in Brennpunkt

Es vergeht kein Tag, an dem die Energiepro-
blematik nicht im Brennpunkt der Diskus-
sion steht. Die Stiftung The Ark und 
insbesondere BlueArk konzentriert sich auf 
das Thema erneuerbare Energiequellen. 
Der Verkauf von Strom aus Wasserkraft 
macht 8 % des Bruttoinlandsprodukts des 
Wallis aus. Der Kanton verfügt daher auf 
diesem Gebiet über eine besondere 
Glaubwürdigkeit. 

Die technologische Entwicklung und 
insbesondere die finanzielle Unterstützung 
des Bundes für Projekte zur Stromerzeu-
gung aus erneuerbaren Energiequellen 
eröffnen neue Perspektiven für kleine 
regionale oder kommunale Trink- und 
Abwasserkraftanlagen und sogar neue 
Wasserfassungen. Der Kanton möchte mit 
Unterstützung von BlueArk neue Projekte 
fördern, die unsere Position auf dem Markt 
der erneuerbaren Energiequellen stärken 
und den betroffenen Gemeinden neue 
Finanzmittel einbringen sollten. 

Vom 1. Mai bis zum 31. Juli dieses Jahres 
wurden ca. 5000 Anträge in Bern 
eingereicht, darunter 347 geplante kleine 
Wasserkraftwerke. Alle diese Anträge 
waren erfolgreich. 

BlueArk steht den Gemeinden zur 
Verfügung, die Unterstützung bei der 
Vorlage eines Projekts beim Bund suchen. 
Das Wallis muss diese Chance nutzen, die in 
direktem Zusammenhang  mit seiner 
Wirtschaftsentwicklungsstrategie steht.

Fondation The Ark
François Seppey
Président

 

BlueArk – Perfekt im Einklang mit den Bedürf-
nissen unserer Epoche 

BlueArk mit dem Standort Visp nimmt die 
Aufgabe von The Ark im Bereich der Energie 
wahr.  BlueArk schafft  das Umfeld,  in 
welchem neue Produkte und Dienstleistun-
gen generiert,  mit  lokalen Pilotkunden 
getestet und später auch ausserhalb des 
Kantons angeboten werden können. 
Am Standort Visp laufen die Vorbereitungen 
für eine erste Infrastruktur für Start-ups. 
Das Ziel  besteht darin ab 2009 im Rahmen 
des Inkubators The Ark auch Räumlich-
keiten in Visp anbieten zu können.

Im Bereich der erneuerbaren Energien ist  
die Trinkwasserinit iat ive die am weitesten 
fortgeschrittene. Zusammen mit der 
Dienststelle für Energie und der 
Fachhochschule Wall is werden die Gemein-
den des Wall is aktiv unterstützt bei  der 
Klärung der Machbarkeit  und bei  der Reali-
sierung der Anlagen. Das Interesse und der 
Bedarf bei  den Gemeinden sind sehr gross. 
Von den 161 Gemeinden des Wall is wurde 
bei  81 eine Abklärung vor Ort gemacht.  Von 
den 37 verlangten Machbarkeitsstudien 
wurden 24 in der Zwischenzeit  realisiert.  
Das Potential  ist  beachtl ich.  Die produzier-
bare Jahresenergie beträgt 25 GWh. Das 
entspricht dem Verbrauch von fast 5000 
Haushalten oder der Produktion von 7 gros-
sen Windgeneratoren wie sie in Martinach 
und Les Collonges bestehen.

Die Gemeinden haben mit dem Trinkwasser 
und mit dem Wasser generell  ein gutes 
Mittel  in der Hand um ihre energetische und 
wirtschaftl iche Zukunft an die Hand zu 
nehmen. Der Fokus l iegt nun im Bereich der 
Realisierung der rentablen Anlagen. Ein 
wichtiger Punkt stellt  auch die Anmeldung 
der Anlagen bei  swissgrid dar,  damit die 
Anlagen von der ab 1.1.09 bestehenden 
Einspeiseregelung profit ieren können. Da 
bei  swissgrid die Anlage in der Reihenfolge 
der Anmeldung berücksichtigt wird ist  
dieser Schritt  besonders wichtig.
Die Energieeff iz ienz ist  ein weiterer wichti-
ger Aktionspunkt.  Die Energieeff iz ienz im 

Gebäude wird durch den Kanton mit seinem 
Minergie Programm schon tatkräft ig 
unterstützt.  Die Gemeinden haben einen 
klaren Bedarf in einem übergeordneten 
Bereich. Sie wollen einen Überblick über 
die Möglichkeiten im Bereich der erneuer-
baren Energien und der Energieeff iz ienz.  
Das Vorgehen in Richtung Masterplan wie 
im Fall  der Gemeinden Brig-Glis Naters ist  
eine erste Antwort auf dieses Bedürfnis.  
Neben den einzelnen Gebäuden stehen auch 
Themen wie erneuerbare Energieproduk-
tion, Wärmeverbund, öffentl iche Strassen-
beleuchtung im Brennpunkt.  

Die Pilotprojekte Energieeff iz ienz in KMUs 
mit ersten Unternehmen im Kanton haben 
gezeigt,  dass ein grosses Potential  an 
Optimierungsmöglichkeiten besteht.  Die 
Umsetzung erfordert sehr viel  spezif isches 
Know-how und eine entsprechende Unters-
tützung durch idealerweise lokale Firmen.
Das Energiemanagement und die 
(Mikro)Speicherung ist  ein zukunftsträchti-
ger Bereich welcher im Bereich der Produk-
tion und auch im Bereich der Mobil i tät  
neuen Lösungsmöglichkeiten ermöglicht.  
BlueArk unterstützt Projektideen in diesem 
Bereich.
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2 neue Unternehmen lassen sich im TechnoArk nieder: 
Novacube Concept entwickelt eine revolutionäre Onlinewerbeplattform, bei der der Inserent 
sein Zielpublikum detailliert und zielsicher segmentieren und das Kosten-Nutzen-Verhältnis 
seiner Kampagne optimieren kann. Diese dynamisch auf den gewünschten Sites angezeigte 
Plattform erzeugt Einnahmen, die an die Verbreiter ausgeschüttet werden, ohne dass diese 
irgendwelche administrative Aktivitäten machen müssen. 
ECOTEC Environnement S.A. ist ein auf umfangreiche Umweltauswirkungsstudien speziali-
siertes Büro. Die Leistungen von ECOTEC berücksichtigen wissenschaftliche, rechtliche, 
technische und Beziehungsaspekte und bestehen zum Beispiel in der Prüfung der Machbar-
keit eines Projekts unter Umweltgesichtspunkten, der Beteiligung an der Analyse von 
Projektvarianten sowie der Schulung, Koordination und Kommunikation im Umweltbereich.
Wir wünschen ihnen viel Erfolg im TechnoArk!

Der BioArk war eingeladen, beim „BioAlps Networking Day“, der am 17. September an der 
EPFL stattfand, das Modell der Stiftung The Ark und seine praktischen Erfahrungen vorzus-
tellen. In diesem Jahr zentrierte die Debatte um Public-Private-Partnerships anhand praktis-
cher Beispiele aus Frankreich, Italien und der Schweiz. Angesichts der von P. Archinard (Präs. 
Lyonbiopôle, Generaldir. Transgène) und F. Conicella (Gen. Man. BioIndustry Park del 
Cavanese) aus der öffentlichen Perspektive und von Helmut Traitler (Generaldir. Innovation 
und Kooperationen, Nestlé) sowie von den Herren Feger (Leiter des GE-Forschungszen-
trums) und Lopes-Fernandes (Dir. Bus. Dvpt.) von Merck Serono aus dem privaten Blickwin-
kel vorgestellten Beispiele sehen diese Kooperationen rosigen Zeiten entgegen.

Die Arbeiten für eine erste Infrastruktur kommen planmässig voran. Die einzelnen vorliegen-
den Alternativen müssen nun verfeinert werden. Zudem muss die Finanzierung und die 
Gründung der Trägerschaft an die Hand genommen werden. 
Bei der Trinkwasserturbinierung wurden erste Detailstudien für die Realisierung abgeschlos-
sen und die Beschlüsse der Gemeinden werden vorbereitet.
Mehr Informationen zu BlueArk finden sie unter www.blueark.ch

Über den Sommer hat der Inkubator von The Ark 
drei neue Projekte aufgenommen:
Quantesys (IdeArk) entwickelt eine Anwendung zur 
Entdeckung von Chancen auf den Finanzmärkten. 
QSN Technology nutzt Technologien des Internets 
der Dinge für Marketing- und Rückverfolgbarkeit-
sanwendungen. NovaCube Concept (TechnoArk) 
entwickelt eine Onlineversteigerungsplattform für 
Werbebanner. Wir heissen diese neuen Unterneh-
mer herzlich willkommen!
Klewel (IdeArk) wurde in die Start-up-Inkubation 
aufgenommen.

Inkubator

Accelerator       
The Ark mit emoWine an der Vinea
Die emoWine-Software, das erste elektronische 
Degustationsheft, wurde anlässlich der VINEA 2008, 
der grossen Weinliebhabermesse, vorgestellt. Die 
aus einer Kooperation zwischen der VINEA-Vereini-
gung, des Start-ups Cnoté Mobile Solutions, dem 
Forschungsinstitut RFID Center und der Stiftung 
The Ark hervorgegangene emoWine-Anwendung 
nutzt das Mobiltelefon zur Erfassung und Übertra-
gung der Degustationsnotizen und eine Website zur 
Archivierung dieser Informationen. Diese Innova-
tion richtet sich an Weinliebhaber, an die Besucher 
und in naher Zukunft an die Kelterer. Ergänzende 
Informationen: www.emowine.ch

Marketing 
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Agenda manifestations
  

Rencontre de l'Incubateur
Date : 31. Oktober 2008  /  Heure : 12h00
Lieu : IdeArk in Martinach
Thème : 
Zuständigkeiten eines Verwaltungsrats

Informations- und Kommunikationstechnologien

Sciences et Techniques de l'Ingénieur

Life Sciences

TeleArk schaut über die Grenzen - auf einer Studienreise in der Technologieregion Karlsruhe 
besuchte TeleArk verschiedene Firmen/Institutionen. Neben verschiedenen F+E Instituten 
wurde auch ein seit 25 Jahren tätiges Gründerzentrum mit rund 65 aktuellen Start-ups 
besucht. Daneben wurde die Ontoprise GmbH, eine weltweit erfolgreiche Firma im Bereich 
der semantischen Technologien, besucht. Im Austausch mit den einzelnen Fachverantwortli-
chen für Wissensmanagement und semantische Technologien wurden Feedbacks zur 
geplanten Ausrichtung von TeleArk eingeholt und Kontakte für zukünftige Projekte geknüpft.

Die Marketingabteilung nim mt am 14. Oktober in 
Lausanne am EPFL-Forum teil und freut sich 
darauf, Studierende und zukünftige Diplomanden 
der ETH Lausanne an ihrem Stand zu begrüssen. 
Darüber hinaus veranstaltet das EPFL-Forum 
dieses Jahr einen speziellen Start-up-Tag, an dem 4 
Start-ups vom Inkubator von The Ark teilnehmen.

Am 25. September findet im TechnoArk in Siders 
das nächste Forum The Ark statt. Im Laufe dieses 
Forums sprechen Branchenvertreter wie Yvan 
Aymon (Vorsitzender des Vereins Marke Wallis) und 
Philippe Gautier (Experte auf dem Gebiet des 
Internets der Dinge und Leiter für Informationssys-
teme bei Benedicta-Heinz Frankreich) über den 
derzeitigen und zukünftigen Einfluss des Internets 
der Dinge im Zusammenspiel von Herstellern und 
Verbrauchern.

Date : 28. November 2008  /  Heure : 12h00
Lieu : TechnoArk in Siders
Thème : 
So können Sie eine aussagekräftige Kommunikation 
für Ihr Unternehmen aufbauen    

Die Dienstleisungen     


